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Neu in
Marzahn


„Bist du dir auch sicher, dass du das willst?“, fragte sein Vater.





„Ja, darauf freue ich mich seit Monaten. Es ist alles vorbereitet.
Alles kein Problem.“, sagte Robert.





Robert, 23 Jahre alt, war kurz davor einen riesigen Bruch in seinem
Leben zu machen. Er hatte 25.000 Euro gespart, um notfalls ein Jahr
ohne Einkommen leben zu können, seine Stelle gekündigt und wollte
von der Kleinstadt und seinen Eltern wegziehen. Einen Neuanfang
machen. Robert zog in die Hauptstadt. Ab nach Berlin. Er hatte nur
einen Koffer mit persönlichen Unterlagen und Klamotten dabei. Alles
andere, wie Möbel und die sonstige Erstausstattung der Wohnung,
wollte er vor Ort kaufen. Schließlich sollte sein Zimmer bei den
Eltern nicht leer sein, wenn er mal zu Besuch kam.





Robert hatte eine Genossenschaftswohnung in der Trusetaler Straße
in Berlin – Marzahn gemietet. 350 Euro Warmmiete für knapp 33 m².
Die Straßenbahnhaltestelle, ein Supermarkt und mehrere
Discountmärkte für den täglichen Einkauf waren wenige Minuten zu
Fuß entfernt. Gewiss, Berlin hat schönere Ecken als die
Plattenbausiedlung Marzahn, aber dort bekam man noch eine Wohnung
zu bezahlbaren Preisen. Er verließ sein Elternhaus und fuhr mit der
Bahn in Richtung seiner neuen Heimat.





Es war der letzte Tag im Mai, ein Sonntag, als Robert auszog,
Berlin zu erobern. Für die ersten zwei Nächte hatte er sich ein
Hotelzimmer am Alexanderplatz gebucht. Am Montagvormittag sollte
die Schlüsselübergabe der Wohnung erfolgen. Die Wohnung war vorher
von der Genossenschaft renoviert und tapeziert worden. Raufaser,
weiß gestrichen, wie üblich. Es war früher Nachmittag, als Robert
im Hotel eincheckte. Er brachte den Koffer auf sein Zimmer, ging
direkt wieder runter und ging zum Bahnhof Alexanderplatz. Dort
kaufte sich Robert ein Stadtplanbuch von Berlin und eine Tageskarte
für Bus und Bahn. Schließlich wollte er sich seine neue Wohngegend
nochmal genau ansehen. Er fuhr mit der U-Bahn Linie 5 bis zum
Bahnhof Lichtenberg und von dort mit der S-Bahn Linie 7 weiter zur
S-Bahn-Station Mehrower Allee. 
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